
16566
Schach

Bearbeitet von E Schallopp
Aufgabe Nr 745

Von Z Mach in B oleslav Böhmen
Zlata Prahba

4 O D F 6G

W

es i c S

W
V

J Da W t
WJO

i

B C D PF rF G

S W 38

v

I

05
Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Berichtigung In Aufgabe 744 in voriger Nr iſt zur Vermeidung einer
Nebenlöſung durch 1 Te2 2 ein weißer Bauer auf 2 hinzuzufügen

Partie Nr 703
Geſpielt im Meiſterturnier zu Haſtings am 13 Auguſt 1895

Wiener Partie
Dr Tarraſch Schiffer s 20 Kel bl Le8s e6
1 c2 4 e7 e 5 21 43 42 SbI e S Damit ſchlägt Weiß den Angriff3 f2 4 475 den Schwarz in den letzten Zügen
4 ff e5 Stföe45 8b8Dieſer Springerzug iſt entſchieden

zu n da er dem weißen Königs
läufer der ſonſt kein gutes Feld hat
eine Thätigkeit eröffnet Schwarz ſollte

ſofort e J Fait umſicherlich nicht in Verlegenheit
0 0 und f7 c6 Lfl b Lfs b7 Ddi e2 Lh4 38 d42 03
Wenn dies nothwendig r und

es ſcheint faſt ſo denn bei 8 b2 03
kommt Weiß noch lange nicht zur Ent
wicklung dann iſt die ganze Er
öffnung vom 3 Zuge an nicht viel

8 0 09 Lol t4 8c6e7
10 h2h3

Auf 10 Lbö d3 kann Se7 g6
11 La t7 bezw 11 Li4 1
Les t5 oder gleichfalls f7 15 zu
Gunſten von Schwarz folgen

107 Se7 511 Thl g1
Weiß hat ſchwerlich etwas beſſeres

II 845 3

i per ej Tus as S14 Pes er Das s
15 Se16 g2 g4

Werß erlangt nun etwas Gegen

16 8t5 e717 De2 el 8e7 g618 Iſ4 e 8c5 4310 c2 43 DhbGö u

wieder erlangt hatte zurück und
nimmt nun ſeinen Gegenangriff auf
dem Königsflügel wieder auf

21 c6522 h3 h4 b7b5Auch Schwarz bereitet neue Angriffe
vor es fragt ſich nur wer zuerſt
kommt

23 h4 h5 8g6e724 h5 h6ö Tf8 b8
Schwarz ſpielt ſehr kühn und ha

nur ſeinen Angriff im Auge Vielleicht
empfahl es ſich mehr zunächſt mit
Se7 gs auf die Sicherung ſeiner
Königsſtell a ug Bedacht zu nehmen

25 hög7 b5 b26 Le3 d Se727 8f3 g5
Jetzt kommt der Angriff von Weil

zur Geltung

27 h7 hEs drohte 28 Del h4 da gab es
nichts anderes

28 Sg5 e 17 e629 c3 b4 8c6 b
30 a2 a3 Das a47Mit Da5 b5 hätie Schwarz noch

r Ausſichten erhalten 31 a3
Dh5ä d 32 Kbl el anderen

falls hält Schwarz remis Dd3 c4
33 L42 ch e31 a3 b4 05 b 4

32 Del e3 b4b3
33 Ld42 Tbs c834 Kbl el Tes 7
35 Kol d2 Tas c8Auch nach Tas es 36 Des hö6

Tc77 37 Tg1 h1 war Schwarz
verloren

36 Des h6 Aufgegeben

Partie N
Geſpielt im Meiſterturnier zu H

r 704
aſtings am 26 Auguſt 1895

Abgelehntes Damengambit

Pillébury Burn1 4244 47452 e2 04 c73 8b1 c3 u4 Lel 25 Lis e7
5 e2 e 06 Sgl 3 b7 b7 Tal e1 Los b7
8 c d45 8f6 d5Es iſt ſtete nunr üiblich in einem

olchen Falle mit dem Banern zu

ſchlagen es e4 muß verhindert werden
9 Lg5s e7 DPäs e7

10 Sc2 d5s Lpb7 45
Noch hier verdiente e6 45 den

Vorzng

11 Lfl d3 Ti8Falls L45 a2 ſo 12 Ddl e2
De7 h 13 Kel e2 g7g6 14
De2 e7 Dhb4hb2 15 Tel 2 2c
bezw 12 La2 d45 13 es e4
Ldb b7 falls jetzt De7 b4 ſo

Für die Redaltion verantwortiich Hans Paulus in Halle

14 De2 e3 falls T4sſs e0 ſo zunächſt ſicherte und ſodann mit To7 ä7 und
14 Sf3 e5 14 Do2 07 mit gutem Tc8 d8 dem ſchwachen Bd4 zu Leib
Spiel für Weiß ging ſo konnte ihm ſchwerlich e was

412 e Ld45s b7 paſſirena 13 O0 0 8b8 d47 20 Las h7 Kgswh714 Daſee 47a6 21 St3 gör Kh7 g815 Tel o3 c7067 22 Te3 h3 De7 esHier mußte unter allen Umſtänden 23 Dti rh4 Kas t8s
c7 05 geſchehen 24 5g5h7 Kfsrus16 Ttfl el b 25 Sh7 t Kgs8 ts17 De2 eg3 Te8s e7 26 Sföres Kts es

18 Des 4 Tas c8 27 c5 d19 e4 e5 c657 28 Th3 hs4 AufgegebenJetzt iſt dies ein Fehler der dem Weiß ſetzt mit 29 Tol c7 Tes
Gegner eine glänzende Schlußcombi 07 30 Ths 8 bezw 29
nation ermöglicht Wenn Schwarz t7 6 30 Dgs g7 in wenigen
ſich zunächſt mit h7 h und 8d47 f8 Sügen matt

Partie Nr 705
Geſpielt auf dem Schachfeſt zu Barmen am 14 Septemler 1895

Franzöſiſche Partie

E Schallopp Therkatz 11 Ta2 al Sab 7I e2 e4 e7e6 Auch auf Sa6 b4 würde 12 Tel2 42 4745 e7 folgen wenn dann Sb443
3 Shl Lfs b4 ſo zunächſt 13 Lgö 6 g7 16Ublicher und beſſer iſt hier 8g8 f6 14 8g3 h5 Los g4 15 Sh5

4 24 45 e6 45 Kgs g7 16 I5 Lfl d3 8g8 f6 17 Dg5 hö6 Lgt fö 18 Te7 e36 Fg1 b pö d 19 Tes t3 bezw 18
Dies iſt ein verlorener Zug Schwarz 843 b4 19 Te3 h3

thäte beſſer zu rochiren und ſpäter den 12 Tel e7
Läufer nach es zu entwickein Auf Das Opfer iſt korrekt und ſofort ent
o7 05 könnte 7 d4 c05 45 d44 ſcheidend
8 Se2 44 die Folge ſein 12 Das e77 O0 0 0 13 Sg3 h 8e78 Lel gò C 7 Es drohie 14 Lgö i g7 16Bei Los b7 erhält Weiß mit 9 15 Dd2 h
Se2 f4 Lb4 e7 10 Tfl e1l gleich 14 Lgö f6 Aufgegeben
falls ein gutes Spiel Auf Se8s 6 entſcheidet 15 De

9 Se2 g3 Lb4 e7 g5 Wollte Schwarz 14 De710 Ddſ d42 8b8 a eb 47 verſuchen ſo folgt 15 Lfömg7
Schwarz will den Springer über oe Sos8 g7 16 Dd2 Deb6 g4

nach es zur Deckung des anderen 17 Sh5f bezw 15 De6
Springers heranziehen auf 7 würde g416 Dd2 h 7 17 Lg7
er die Entwicklung zu ſehr behindern und das ſchwarze Spiel iſt unhaltbar

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an Er Schallopy Steglitz bei Verlin

Bad Schmiedeberg We en 744 wollen Sie die obige Berichtigung
beachten 742 und 743 richtig Jhre Löſungen ſind wie Sie ganz richtig ver
muthen etwas zu ausführlich gehalte nehmen Sie ſich gefälligſt die Art wie
Sie hier die Löſungen angegeben finden zum Muſter

Rudolſtadt O Wegen 744 2vorſtehend Jhr Vorſchſag die Löſung
ſtets in der nächſten Nummer erſcheinen zu laſſen erſcheint uns nicht prattiſch
da es dann nicht möglich iſt jemand er auf falſchem Wege iſt durch Brief
kaſtennotiz auf den richtigen zu führen Unſeres Erachtens müſſen mindeſtens

3 Wochen dazwiſchen liegen Wir bitten deshalb Leſer und Löſer um
n den um gegebenenfalls vom nächſten Jahre ab eine Aenderung eintreten

zu laſſen

Räthſel

thüringiſche Stadt

Speiſe

Schreckmittel

halleſcher Bürgermeiſter

e 1

Abſonderung

tiroler Stadt

e induſtrielles Unternehmen

Die folgenden Buchſtaben
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m in die Felder ſo zu vertheilen daß die nebenſtehender
zeichnungen entſtehen
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Wir ſehnen uns wohl aus dem Nord dem kalten
Nach jenem Land das die zwei Letzten nennen
Weil dort mit einem Fuß die Erſten walten
Und Herbſt und Winter nicht die Lenze trennen
Oft iſt Erſehntes nah und leicht gefunden
o unſern ſonnenarmen Gärten ſehen
Wir in den beiden Paaren eng verbunden
Das Land nach welchem unſre Wünſche gehen

Anflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in letzter Nummer
I Johannes Brahms Franz Abt II 1 Holzminden 2 Eiſenach 3 Liſſa

4 Gießen 5 Oppeln 6 Leer 7 Augsburg 8 Naumburg 9 Düſſeldorf
Helgoland

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Nr 39

Nachdruck verboten

Wie entſteht Kurzſichtigkeit
Wenn von der Entſtehung der Kurzſichtigkeit die Rede iſt

ſo heißt es immer ganz allgemein Kurzſichtigkeit entſteht durch
andanernde Nahearbeit daher ſieht man namentlich unter den
ſtudirten Leuten welche dicht über den Büchern ſitzen ſo viele
bebrillte und deshalb greift auch in den höheren Schulen

bei den größeren Anforderungen die Kurzſichtigkeit immer mehr
um ſich Ja aber wenn wirklich jede andauernde Nahearbeit
Kurzſichtigkeit verurſachen würde daun müßten z B die
Schneider zum größten Theil an dieſer Krankheit leiden Denn
ſo ein Schneidergeſelle ſitzt in meiſt ſchlecht ventilirten oft
durch Hintergebände verdunkelten Arbeitsräumen und ſtichelt
tief über ſein Stück Zeug gebengt den ganzen lieben Tag ganz
feine Stiche und noch dazu mit einem Faden von derſelben
Farbe wie der zu nähende Stoff was doch das Auge bedeutend
mehr anſtreugt als wenn man beim Leſen oder Schreiben
ſchwarze Buchſtaben auf weißem Untergrunde vor ſich hat
Auch Putzmacherinnen welche jahrelang Tag für Tag feine
Arbeiten gemacht haben und dann darüber klagen daß ſie bei
Lampenlicht nicht mehr gut arbeiten können und Schmerzen
in den Augen haben ſind meiſt wie die ärztlichen Unter
ſuchungen ergeben nicht kurzſichtig ſondern vielmehr weitſichtig
geworden Andererſeits wird aber doch eine große Anzahl von
Schülern wie die Erfahrung lehrt auch in den hellſten und
beſtventilirten Klaſſenzimmern Jahr für Jahr kurzſichtig Es
muß alſo ein Unterſchied in der Nahearbeit ſein da die
Wirkungen auf das Sehvermögen ſo verſchieden ſind Worin
beſteht nun dieſer

Der Schneider und die Putzmacherin nähen ihre Naht ganz
mechaniſch herunter ohne geiſtige Anſtrengung Dabei unter
halten ſie ſich öfters mit ihren Genoſſen blicken bald dahin
bald dorthin ſo daß ihre Augen ſich immer wieder zeitweiſe
erholen können Anders der Schüler Wenn er lieſt oder
ſchreibt ſo hat er dabei eine geiſtige Arbeit zu verrichten
indem er die zu leſenden Worte in Gedanken umſetzt oder
umgekehrt beim Schreiben Gedanken in Schriftzeichen Zu
gleich konzentrirt er ſeinen Blick möglichſt auf das Buch um
nicht durch andere Gegenſtände ſeinen Geiſt zu zerſtreuen

Beobachten wir in einer Elementarſchule die Kinder welche
leſen lernen ſo bemerken wir daß das Kind ſobald ein ſchwer
zu leſendes Wort kommt mit den Augen näher an das Buch
heranrückt Es iſt dies nicht etwa die Unart eines einzelnen
Kindes ſondern das thun lle Kinder inſtinktiv Sie be
ſchränken dadurch ihr Geſichtsfeld möglichſt nur auf dieſes
Wort und haben den Vortheil durch Nebenbilder ihren Geiſt
nicht ablenken zu laſſen und ſo wird es ihnen wirklich leichter
das ſchwere Wort zu leſen

Ebenſo machen es die Erwachſenen Wer ein ſchwer ver
ſtändliches wiſſenſchaftliches Buch lieſt iſt ganz in daſſelbe
vertieft er hält es nahe vor ſich ſchaut nicht rechts nicht links
um ſeinen Geiſt nicht abzulenken Wer dagegen eine leichte
Lektüre vor ſich hat der ſieht gelegentlich über das Buch hin
weg ins Blaue hinein unterhält ſich wohl auch dazwiſchen
uit ſeinen Genoſſen Dadurch wird der Pupille eine wohl

thuende Abwechslung der Erweiterung und Verengerung zu
theil das Auge kann ſich eben öfters ausruhen

Dieſe Thatſachen über welche namentlich Dr Keferſtein
genaueres ſtatiſtiſches Material zuſammengeſtellt hat ergeben
nun für die Praxis des täglichen Lebens folgende Regeln
Die Kinder ſollen zwiſchen den Schul und Arbeitsſtunden ge
nügende Pauſen haben damit ſich ihre Augen wieder erholen
können Jn den Schulen wird dies jetzt vielfach befolgt in
dem man die Kinder in den Zwiſchenpauſen einfach aus der
Klaſſe jagt Früher dagegen lernten wir in der Pauſe immer

Halle a d Sonntag den 29 S eptember
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ſchnell noch einmal die Aufgaben zur nächſten Stunde durch
Jn den Familien aber hört man noch oft den Befehl Mache
erſt deine Schularbeiten fertig dann kannſt du treiben was
du willſt Das iſt falſch denn die Kinder müſſen dabei oft
drei Stunden lang ohne die geringſte Erholung ihre Augen
anſtrengen Man laſſe ſie ungefähr eine Stunde lang
energiſch arbeiten und dann eine Viertelſtunde lang ſich um
bertummeln Nicht in der Schule wird der Grund zur Kurz
ſichtigkeit gelegt ſondern bei den häuslichen Arbeiten Denn
in der Schule ſehen die Kinder beim Ueberhören und beim
Vortrage des Lehrers immer dieſen an und krauchen ſo
mit ihre Augen nur wenig anzuſtrengen Daher ſind auch
Schüler mit leichter Faſſungsgabe welche zu Hauſe nur
wenig zu lernen brauchen äußerſt ſelten kurzſichtig wenn ſie
nicht etwa noch nebenbei viel leſen

Ferner laſſe man die Kinder wozu namentlich der Sommer
reichlich Gelegenheit bietet ſich recht viel im Grünen auf
grasbewachſenen Auen und im Walde umhertummeln Die
grüne Farbe iſt für die Augen ſehr wohlthuend wpas auch
alle Stickerinnen bezeugen Jm Walde kommt noch der Um
ſtand dazu daß die kühle feuchte Luft auf das Sehorgan
ſtärkend einwirkt während heiße trockene Luft in den Augen
Brennen verurſacht Was die Brillenfrage betrifft ſo al
darüber lediglich der Augenarzt zu entſcheiden

Leider macht man immer wieder die Erfahrung daß Deiſt
zur ſolche Geſundheitsregeln befolgt werden deraz Ueber
tretung ſofortige üble Folgen nach ſich zieht Wer z B einen
ſchwachen Magen hat wird wenn er ſich einmal an einer

beſtimmten Speiſe den Magen gründlich verdorben hat die
ſelbe nicht ſobald wieder genießen Aber auf eintretende
Augenſchwäche auf gelegentliches Brennen der Augen legt man
kein großes Gewicht Und doch iſt gerade das Auge ein ſo
edles für Beruf und Leben ſo wichtiges Organ daß man es
hegen und pflegen ſollte wie eben ſeinen Augapfel Wie
läßt Schiller den Melchthal ſagen

O eine edle Himmelsgabe iſt
Das Licht des Auges

Eine Rückſichtnahme bei der Berufswahl auf die
Sehkraft hält Dr F Kaufmann für eine hygieniſche
Nothwendigkeit Namentlich würde die Rückſichtnahme bei den
Schülern der niederen Schulen erreichbar ſein während in den
höheren Schulen andere Gründe zu ſehr beſtimmend auf die
Berufswahl einwirken Es iſt hierbei auch zu beachten daß
ſich in den niederen Schulen nach Cohn Breslau und Gelpke
Karlsruhe mehr Schwachſichtige befinden als in den
höheren Dr F Kaufmann ſchlägt daher in der Zeitſchrift
für Schulgeſundheitspflege vor allen r r ehre Volks
ſchulen abgehenden Schülern Zeugniſſe über Sehſchärfe aus
zuſtellen und einen Fingerzeig beizufügen welche Berufsarten
von hochgradig Schwachſichtigen zu meiden bezw zu wählen
ſind Es genügen allgemeine Angaben über den Grad der
Kurz oder Weitſichtigkeit Die Mittheilungen müſſen in leicht
verſtändlicher volksthümlicher Form gehalten ſein Außerdem
ſollten die Knaben während der Schulzeit zweimal auf ihre
Sehkraft unterſucht werden Einmal im elften Lebensjahre
das zweite mal beim Abgang von der Schule Nach der erſten
Unterſuchung könnten dieſelben dann bereits auf die für ſie
paſſenden Berufsarten aufmerkſam gemacht werden Die
Schwachſichtigkeit übt übrigens in ſehr vielen Fällen auch
Einfluß auf die geiſtige Entwickelung aus Gelpke Karlsruhe
fand unter den leiſtungsfähigen Schülern nur 6,7 Proz Schwach
ſichtige unter den ſchlechten Schülern dagegen 22 Prozent
Bei Mädchen wäre der Sehſchein auch beim Eintritt in die
Handarbeitsſchulen zu berückſichtigen und die ſogenannten feinen



Arbeiten von Gruppe II die nur über bis Sehſchärfe
verfügen zu meiden Gruppe III die noch weniger Sehſchärfe
beſitzen aber ganz abzuweiſen Die Sehſcheine der Knaben
würden bei der Aushebung gute Dienſte thun Die Prüfung
der Gutſichtigen Gruppe I könnten die Lehrer übernehmen
die der anderen müßten Aerzte beſorgen

Gruppe II ſollte als Berufsarten nicht wählen alle diejenigen
welche ſehr hohe Anforderungen an die Augen ſtellen wie die
des Graveurs Lithographen Uhrmachers Zeichners Retoucheurs
Schnitzers der Stickerin Spitzenarbeiterin c

Gruppe III ſollte Berufsarbeiten wie die der Feuerarbeiter
des Mechanikers Schriftſetzers Schneiders Muſikers Schreibers
der Näherin Spinnerin Buchhalterin meiden Zu empfehlen
iſt dieſer Gruppe der Beruf des Landwirths Gärtners Bäckers
in Gaſtwirthſchaften Molkereien Fettwaaren Malz Zucker
Fabriken in Ziegeleien Waſch und Bleich Anſtalten in der
Forſtwirthſchaft Küche Haushaltung

Holz als Hrennmaterial
Unter den Ausgaben für den Haushalt iſt Brennmaterial ein

ganz bedeutender Poſten der ſich in demſelben Maß vergrößert
oder verringert als man demſelben eine mehr oder minder große
Sorgfalt bei dem Einkauf und Gebrauch widmet Welches
Brennmaterial das billigſte iſt läßt ſich im allgemeinen nicht
beſtimmen da Jnduſtrie und Kulturverhältniſſe hier ihre Ein
wirkung ausüben und in einer Gegend Holz an einem anderen
Orte Kohlen und an einem dritten Orte Torf ſich als beſonders
vortheilhaft und billig für die Feuerung erweiſt Bei der Wahl
und dem Einkauf iſt daher der Preis der verſchiedenen Brenn
materialien in einer beſtimmten Gegend in erſter Reihe ent
ſcheidend dabei darf aber nicht außer acht gelaſſen werden daß
die beſſeren Qualitäten von jedem Brennmaterial größere Heiz
kraft als die geringeren Sorten von Holz Kohlen und Torf
beſitzen und darum trotz des höheren Preiſes vorzuziehen ſind
Auch die Zeit des Einkaufes iſt von großer Bedeutung denn
einerſeits haben alle Holzarten Torf Kohlen und was ſonſt zur
Feuerung dient thatſächlich im Sommer einen geringeren Preis
anderntheils bleibt die Heizkraft des Feuerungsmaterials weſentlich
ſtärker wenn daſſelbe in trockener Zeit in die Remiſen und
Ställe gebracht und dort aufbewahrt wird Selbſtverſtändlich
gilt das in erſter Reihe von dem Klafterholz welches im Anfang des
Frühlings gefällt wurde und in der heißen Sommerzeit völlig
austrocknete Die ſpäteren Regengüſſe der Herbſtzeit laugen
daſſelbe aus machen es leicht dumpfig und ſtockig ja laſſen es
ſogar von Pilzen und Schimmel überwuchert werden Dies Holz
hat durch Feuchtigkeit ſeine beſte Kraft verloren ehe es in den
Ofen kommt deshalb ſteht auch geflößtes Holz an Werth und
Heizkraft den durch Wagen aus den Waldungen beförderten
Stämmen ſehr nach und wer es haben kann ſollte immer letzteres
kaufen und dabei beſonders darauf achten daß daſſelbe feſt und
richtig ohne große Lücken in einen Holzmeßrahmen gepackt iſt
daß keine Schimmel und Pilzbildungen zu bemerken ſind und
daß das Holz bei dem Anklopfen nicht dumpf und ſchwer klingt
ſondern einen hellen Ton giebt Alles Holz welches ſchon beim
Spalten in kleine Stücke bröckelt und kleine ſchwarze Flecke
Stockflecke zeigt brennt nicht in hellen Flammen ſondern ver
kohlt ohne Hitze zu erzeugen

Auch auf Kohlen Torf auf die Träber und Lohkäſe welche
an vielen Orten zur Feuerung benutzt werden bleibt die Witterung
nicht ohne Einfluß Erſtere verwittern durch ein langes Liegen
an der Luft Die übrigen brennen im feuchten Zuſtande nur
glimmend und geben mehr Rauch und Aſche als wirkliche
Wärme ab

Unter den Holzarten gebührt dem Buchenholz der erſte Platz
Es iſt allerdings dem Geldwerthe nach das theuerſte Heizmaterial
bleibt aber ſtets das vorzüglichſte da es die größte Hitze abgiebt
indem es gleichmäßig in heller Flamme langſam verbrennt
Außerdem iſt keine andere Feuerung ſo reinlich ſie giebt weniger
Qualm Ruß und Aſche ab als jede andere Holzart und iſt des
halb beſonders zur Heizung der Studirzimmer der fein und
elegant tapezirten und möblirten Räume zu empfehlen Leider
ſind jedoch Buchenwälder immer ſeltener zu finden als Tannen
Birken und Erlenholz Letzteres beſitzt die geringſte Heizkraft
Tannenholz hinterläßt nur geringe Glut da es durch ſeine
kienige harzige Beſchaffenheit ſchnell und flackernd verbrennt
Dieſe Eigenſchaft macht es wiederum unſchätzbar um Kohlen
Torf oder Träber damit ſchnell und ſicher anzuzünden
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154
Zur Behandlung der Petroleumlampen

Nachdem die Zeit der kurzen Tage wieder begonnen und all
abendlich wieder die trauliche Lampe auf dem Familientiſche
brennt halten wir es für angezeigt wie in früheren Jahren
auch jetzt wieder auf Einzelheiten bei der Behandlung der
Petroleumlampen aufmerkſam zu machen die ſich als beſonders
dienlich erwieſen haben Bei Beachtung unſerer Vorſchriften
wird die Lampe nicht nur ein gleichmäßig ſchönes Licht ſpenden
es wird alsdann auch vielfaches Aergerniß vermieden und
namentlich werden auch allerlei Unfälle unmöglich gemacht
werden

1 Das Reinigen der Lampen
Man ſchraubt den Brenner ab und reinigt denſelben ſehr ſorg

fältig namentlich iſt das Brandrohr welches vom Docht um
ſchloſſen wird von allen Dochtſchnuppen Fliegen 2c welche ſich
darin angeſammelt haben zu reinigen Alle Metalltheile des
Brenners werden trocken abgerieben Hat ſich etwa eine
Schmiere gebildet welche durch trockenes Abreiben nicht zu ent
fernen iſt ſo befeuchte man einen Lappen mit Petroleum und
reibe damit die ſchmierigen Stellen ab Sodalauge Seife oder
gar Säure ſind nicht zu verwenden weil die Feuchtigkeit dieſer
Mittel ſich dem Dochte mittheilt und infolgedeſſen die Lampe
ſchlecht brennt Ebenſo verhält es ſich mit der Reinigung der
Oelbehälter Auch dieſe dürfen nur mit Petroleum ausgerieben
Lauge oder Säure alſo auch hier nicht verwendet werden Die
galvaniſirten oder lackirten Metallkörper ſind nur trocken vom
Staube 2c zu befreien Behandelt man ſie mit Lauge Seife
Säuren oder Putzpulver dann verlieren ſie den galvaniſchen
oder Lack Ueberzug und das rohe Metall kommt zum Vorſchein

2 Die Behandlung des Dochtes
Bevor man einen neuen Docht in eine Lampe zieht ſoll er

zuvor auf eine warme Herdplatte gelegt und vollſtändig aus
getrocknet werden Der Docht und beſonders der beſte Docht
zieht aus der Luft Feuchtigkeit an und hierdurch wird ihm die
Fähigkeit benommen das Petroleum zu leiten Der Docht wird
oben am Brennerrande mit der Scheere abgeſchnitten der ge
brauchte Docht ſoll indeß nicht abgeſchnitten ſondern mit einem
Lappen oder Flaſchenkorke abgerieben werden Geräth dabei
etwas von den Dochtſchnuppen in das Brandrohr dann ſoll es
ſofort daraus entfernt werden denn dieſe Verunreinigungen bilden
die Urſache der

Z ſogenannten Lampen Exploſionuen
Lampen Exploſionen herbeigeführt durch Petroleumgaſe ge

hören in das Reich der Fabel Das gute Petroleum hat nämlich
einen viel zu hohen Wärmegrad für eine Verflüchtigung nöthig
als daß es in einer Lampe Gaſe entwickeln und dieſe zur
Exploſion bringen könnte das Petroleum in einem Lampen Oel
behälter erlangt einen ſolchen Wärmegrad nie wenn die Lampe
in Ordnung und in allen Theilen namentlich aber in allen
Theilen des Brenners vollſtändig rein gehalten wird Nur
mangelhafte Reinigung dieſes wichtigſten Theiles der Lampe hat
alle die bekannten Unannehmlichkeiten im Gefolge und kann
ſchließlich dann auch gefährlich werden Trotzdem nun ſeit Jahren
von allen Seiten auf dieſen Punkt mit allem Nachdruck hin
gewieſen worden iſt kommt es doch noch vor daß Lampen nur
ſelten oder auch nie gereinigt werden Die Dochtſchnuppen ver
mengen ſich nun mit Petroleum dies Gemenge wird ſehr heiß
und entzündet ſich indem die aufſteigenden Gaſe mit der Flamme
in Berührung kommen So brennt im Jnnern des Brandrohres
eine Flamme welche den Brenner ſo erhitzt daß zuletzt alle Löth
ſtellen an demſelben ſchmelzen Schließlich fallen die inneren
Brennertheile in das Oelbaſſin der Docht fängt unten Feuer das
Glasbaſſin zerſpringt von der Hitze und das Unglück iſt da
Dann heißt es Eine Petroleumlampe iſt explodirt Dieſe
Exploſion iſt lediglich ein infolge großer Unreinlichkeit herbei
geführter natürlicher Vorgang

Man reinige daher die Lampen ſtets ſorgfältig und man hat
eine Exploſion nicht zu fürchten

4 Das Schwitzen der Lampen
Ein großer Uebelſtand dem aber leicht abzuhelfen iſt iſt das

Schwitzen der Lampen Das weitaus meiſte Oel welches an
Lampen ausſchwitzt dringt durch den Gips durch welchen der
Metalltheil in den man den Brenner einſchranbt mit dem
gläſernen Oelbehälter verbunden wird

Gips iſt ſehr porös und zieht bekanntlich jede Feuchtigkeit be
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ſonders aber Petroleum ſehr begierig auf und da der zum Auf
kitten dienende Gips im Jnnern der Oelbehälter mit dem
Petroleum fortwährend in Berührung iſt ſchwitzt felbſtverſtändlich
auch fortwährend Oel durch denſelben hindurch Es macht ſich
dies bei Lampen bei denen der gläſerne Oelbehälter ſichtbar
iſt ſtets bemerkbar bei Lampen bei denen die Oelbehälter in
einen Metall oder Majolikafuß eingeſetzt ſind ſammelt ſich das
Petroleum im Jnnern des Fußes Der Einſatz iſt dann
petroleumfeucht

Dieſes Uebel iſt nun leicht dadurch zu beſeitigen daß man den
Gips mit einer Maſſe überſtreicht welche das Petroleum nicht
durchläßt und ſolche Maſſe Jmpenetrabel genannt iſt ganz
billig in allen Lampengeſchäften zu haben Für etwa 30 Pfg
kann jeder Lampiſt eine alte ſchwitzende Lampe zu einer nicht
ſchwitzenden machen Beim Einkauf neuer Lampen verlange

man direkt und zwar ohne Preisaufſchlag dieſe Einrichtung
Daß nicht ſchon längſt alle Lampen ſo bebandelt werden liegt
lediglich an der Bequemlichkeit oder Unkenntniß der Lampen
verkäufer Beim Einſchrauben des Brenners quillt auch Oel aus
der Brennerſchraube aus Dieſes verbreitet ſich wenn es nicht
gleich abgewiſcht wird über die Lampe Deshalb ſoll der Theil
wo der Brenner ſich einſchraubt nach dem Einſchrauben beſonders
gut abgewiſcht guch die Lampe nicht zu voll eingefüllt werden
In gleicher Weiſe muß der Schlüſſel mit dem der Docht bewegt
wird täglich einmal behandelt werden

Zum Schluſſe iſt zu bemerken daß ſich die Hauptregel eine
Petroleumlampe richtig zu behandeln in dem einen Satze
zuſammenfaſſen läßt welcher lautet Reinlichkeit iſt eine Tugend
und ihre Beachtung iſt auch bei der Behandlung der Lampen von
größter Wichtigkeit

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft

Land wirthſchaft
Eine Mahnung für die Landwirthſchaft Je anggf die

Ausſichten dafür werden daß die Preiſe der landwirthſchaftlichen
Produkte ſteigen um ſo mehr ſollte jeder Landwirth beſtrebt ſein
alle Mittel zu benutzen welche geeignet ſind die Erträge auf
der eigenen Scholle ſo zu erhöhen daß dennoch auch bei den
billigen Preiſen eine Rente erzielt wird Nur zu gerne betet
man die allgemeine Redensart nach Die Verkaufspreiſe decken
nicht mehr die Produktionskoſten Jawohl Baue ich nur 5
höchſtens 6 Ctr Getreide auf dem Morgen ha ſo werden
die Produktionskoſten allerdings nicht gedeckt gelingt es aber
durch rationelle Anwendung geeigneter künſtlicher Dünger die
Erträge von 6 Ctr pro Morgen auf 12 Etr zu erhöhen miteiner Mehrausgabe von 12 M für Dünger ſo koſtet dieſer Mehr
ertrag von 6 Ctr nur 12 und damit bleiben die Geſammt
unkoſten jedenfalls unter dem Verkaufspreiſe Es iſt dies ſo oft
und zahlenmäßig dargelegt worden daß es eigentlich unbegreiflich
iſt daß man immer wieder derartigen Behauptungen begegnet
Die außerordentlichen Vortheile der Anwendung der künſtlichen
Dünger ſind ſo in die Augen ſpringend daß eine Beſchränkung
derſelben als außerordentlich ſchädigend für die geſammte deutſche
Land wirthſchaft bezeichnet werden müßte Ganz beſonders
gilt dies von einer Beſchränkung der billigen und bewährten
Kali Phosphatdüngung bei Wieſen und allen Futterfelderu

Die Getreideproduktion der Erde beträgt im jährlichen
Durchſchnitt

afer 345,955,000 Hektoliter
Mais 835,820,000
Weizen 828,615,000 0
Roggen 478,597,000
Gerſte 291,144,000

Bezüglich des Hafers ſteht obenan Nordamerika dann folgt Ruß
land hierauf Deutſchland und dann Frankreich Vier Fünftel
des Mais ſtammen aus dem nördlichen Amerika Europa führt
jährlich 22,257,000 Hektoliter Mais aus Nordamerika und
2,543,000 Hektoliter aus Argentinien ein Sehr groß iſt die Zu
nahme der Weizenerzeugung in Argentinien Es iſt kaum ein
Dutzend Jahre her daß dieſes Land nicht ſeinen eigenen Bedarf
hervorbrachte 1893 führte es 9,500,000 Hektoliter Weizen aus
Roggen ſpielt eigentlich nur auf dem europäiſchen Getreidemarkt
eine Rolle Rußland bringt den meiſten Roggen hervor im
Durchſchnitt der letzten zehn Jahre ungefähr 254,380,000 Hekto
liter jährlich dann kommen Deutſchland mit 83,855,000 und
OeſterreichUngarn mit 44,335,000 Hektoliter Rußland baut die
meiſte Gerſte dann folgen Deutſchland Oeſterreich Ungarn und
England

G a r t e n
Winteraſtern Zu wenig Aufmerkſamkeit wird dieſen

reizenden Blumen geſchenkt die doch in keinem Hauſe fehlen
ſollten denn nur wenige Pflanzen bedürfen ſo geringer P ege
und ſind dafür ſo dankdar wie die lieblichen Winteraſtern Es
empfiehlt ſich im Juli Stecklinge in Töpfe zu ſetzen faſt jederZweig eignet ſich zum Ableger und man erhält beim ärtner
für 50 Pf eine Menge Stecklinge von den verſchiedenfarbigſten
Aſtern Die jungen Ableger können ins Freie geſtellt werden
erſt in den Schatten ſpäter müſſen ſie einen etwas ſonnigen
Standpunkt haben ſie beanſpruchen dann weiter nichts als ein
regelmäßiges Begießen um ſich zu kräftigen Pflanzen zu ent
wickeln die ſchon Ende Oktober anfangen uns durch ihre präch
tigen Blüthenbüſchel zu erfreuen Jm erſten Jahre erlaubt die
Größe der Aſtern ſie ins Fenſter zu ſtellen Ein ſolches dicht
beſetztes Fenſter mit einer Auswahl von blühenden Winteraſtern
bietet einen entzückenden Anblick Haben ſie ausgeblüht ſo
werden ſie einfach abgeſchnitten und in einen froſtfreien nicht zu
dunkeln Keller geſtellt wo ſie im Laufe des Winters einige mal
begoſſen werden Jm Frühling wird die Pflanze die eine Menge

junger Schößlinge getrieben hat ins freie Land geſetzt wo ſiebald zu einem mächtigen Buſche heranwächſt der nichts von der
Hand des Gärtners verlangt wie an einen kräftigen Stock ge
bunden zu werden Jm Juni oder Juli ſchneidet man die hoch
aufgeſchoſſenen Büſche etwas zurück und benutzt jedes Zweiglein
zu neuen Ablegern Kurz vor dem Blühen nimmt man die
großen Büſche vorſichtig mit den Bollen aus der Erde ſetzt ſie
in große Töpfe oder Kübel und läßt ſie ſo lange wie möglich im
Freien damit die Blätter nicht abfallen Setzt der Froſt ein
ſo erhalten ſie ihren Platz auf dem Flur oder in einem kalten
Zimmer und erfreuen das Auge lange Zeit durch ihre mannig
ſaltige reiche Blüthenpracht Mein Balkon bot im Spätherbſt
einen hübſchen Anblick nachdem alle Blumen ſchon ins Winter
Jeartier gewandert waren ſchmückte ich ihn an den Pfeilern mit
Epheu und großen Büſchen Winteraſtern dazwiſchen in Töpfen
die kleinen zum erſtenmal blühenden Pflanzen Mancher
Vorübergehende blieb erſtaunt ſtehen um dieſen im November
ſo ungewohnten Blumenſchmuck zu bewundern Zu Sträußen
und Kränzen eignen ſich die ſchönen Blüthen ganz beſonders
Meine Töchter und ihre Freundinnen ſchmücken ſich nur zu gern
damit

HauswirthſchaftWeintraubengelée Dieſes ſehr feine und aromatiſche Gelée
wird auf folgende Weiſe hergeſtellt Man nimmt völlig reife
recht ſüße weiße Weintrauben beert ſie ab und preßt den Saft
gus den man hierauf durch ein grobleinenes Tuch filtrirt
Dieſen Saft ſetzt man mit feinſtem Hutzucker je 300 gr zu einem

7 Saft ans Fener und kocht ihn unter ſtändigem Abſchäumen
o lange ein bis er die nöthige Konſiſtenz erlangt hat Durch

einige Tropfen Saft die man zur Probe auf einen kalten Teller
ebracht hat überzeugt man ſich ob der Saft ſchon in kurzer
eit geléeartig wird Jſt dies letztere der Fall dann füllt man

ihn in Gläſer ein und bindet dieſe zu ſobald deren Jnhalt
genügend abgekühlt iſt An Stelle des Zuckers kann man auch
den Saft von ſüßen Birnen nehmen Dieſer wird zuerſt an das
Feuer geſtellt und wenn er ordentlich erwärmt iſt unterehag Umrühren in den Traubenſaft hineingegoſſen und
eide Theile ſo lange gekocht bis der Saft nicht mehr tropft

ſondern Fäden zieht
Bratenroſt Lukullus Jede Hausfrau die in der Küche

Beſcheid weiß kann ein Lied davon erzählen daß ihr ſo mancher
Braten unerwarteterweiſe verdorben wurde oder wenigſtens nicht
nach Wunſch gerathen wollte indem je nach der Beſchaffendeit
des Heheſe bezw der Herdplatte eine ungleichmäßige Erhitzung
verſchiedener Stellen nicht zu vermeiden war So wurde die
eine Bratenſeite verbrannt die andere blieb hell und nur durch

eſchicktes Hin und Herrücken der Bratenſchüſſel war es möglich
ies zu vermeiden Dieſem Uebelſtand ſoll ein Ende gemacht

werden durch Anwendung des neuen geſetzlich geſchützten Braten
oſtes Lukullus Derſelbe beſitzt Längslamellen welche wenn
ie ſenkrecht nach unten hängen der Wärme den Durchlaß ge
tatten dagegen wenn ſie in wagerechte L ſe gebracht werden
ieſelbe abhalten Dies kann nun durch einen einzigen Griff

derart geſchehen daß ganz nach Belieben die Lamellen der einen
oder die der anderen Seite oder auch ſämmtliche mehr oder
weniger gedreht werden und dadurch ganz wie beabſichtigt wird
die Hitze entweder rechts oder links oder über der ganzen Roſt
fläche dämpfen bezw im umgekehrten Falle wenn die Platten in
die ſenkrechte Lage gedreht werden erhöhen Bei Anwendung
des Lukullus iſt ein Anbrennen des Bratens gar nicht mehr
möglich denn jedes Kind kann die Regulirung des Roſtes vor
nehmen Für jede Haushaltung dürfte ſich Lukullus recht werth
voll erweiſen Dieſer Roſt von der Ficma Albert Haupt
vogel Co in Dresden hergeſtellt iſt in drei verſchiedenen
Größen in allen Eiſenwagarenhandlungen und Küchengeräthe
Magazinen zu haben Die Preiſe derſelben ſind billig ſo daß die
Anſchaffung des Lukullus kein Opfer für einen Hausſtand iſt
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